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Andacht 
von Pfarrer Martin Meyer  

 Gott spricht: Ich will ein Neues 

schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt 

ihr's denn nicht? (Jesaja 43,9) 

Liebe Leserinnen und Leser, 

als ich noch ein kleiner Junge war und wir 

auf dem Dorf lebten, da gab es hinter dem 

Haus ein großes Feld. Wenn es nun im 

Winter geschneit hatte, was damals noch 

oft vorkam, dann war dieses Feld für uns 

Kinder ein herrlicher Ski- und Rodelhang. 

Irgendwann erklärte mir mein Vater, dass 

unter dem Schnee das Brot für das nächste Jahr wächst. Wir Kinder 

konnten das nicht recht begreifen. Davon war nichts zu sehen. Doch 

der Vater hat recht, auch wenn wir das nur halb glaubten. Der gesäte 

Winterweizen ging trotz der Kälte auf und trug Frucht. 

Aber vielleicht ist es mit allem im Leben so. Es wächst etwas Neues, 

ohne dass man es merkt. Die Kinder wachsen heran und plötzlich sind 

sie erwachsen. Eine Liebe bahnt sich an und dann ist der Entschluss 

da, es zusammen zu wagen. Die Kenntnisse in der Schule wachsen 

unmerklich. Die Erfahrungen im Beruf weiten sich aus. Überall im Le-

ben wächst Neues und immer so, dass man es kaum zur Kenntnis 

nimmt - wie das Korn im Acker. Dass es keimte, bemerkt man erst, 

wenn die Halmspitzen das Erdreich durchstoßen.  

In unserem Vers sagt Gott einem verzagten Volk: „Ich, der Herr, will 

ein Neues schaffen. Es wächst schon auf, erkennt ihr es denn nicht?“ 

Die Menschen, denen der Prophet diese ermutigenden Verheißungs-

worte zuspricht, waren in einer Lage, die man nicht treffender als mit 

einem tief verschneiten Feld vergleichen kann. Alles war trostlos und 

öd, kein Ausweg und auch keine Aussicht auf eine Änderung. Denn 

die Menschen waren aus ihrem Heimatland in die Gefangenschaft 

nach Babylon geführt worden. Es war schon eine ganze Reihe von 

Jahren vergangen, die Alten starben und es schien fast, als sei das 

Ende dieses Volkes besiegelt.  
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Dennoch hatte sich, unmerklich fast, etwas Neues Bahn gebrochen. 

Es war etwas am Aufkeimen: Die Menschen wandten sich in ihrer 

Verzweiflung an den Herrn. Der, den sie vergessen hatten, war ihnen 

jetzt wichtig geworden. Das war das Neue, das aufwuchs und sich 

nun Bahn brach. Es war in der Not zu einem Fragen nach Gott ge-

kommen. Gott tat sein Werk in der Stille an den Herzen der verzwei-

felten Menschen. Er kehrte die Herzen um, er schuf wahre Buße und 

den Menschen schien es, als sei gar nichts geschehen. Und dennoch 

war das Allergrößte geschehen: Die Saat, die Gott in aufgerissene 

Herzen gestreut hatte, war aufgegangen. So geht das auch heute: 

Gottes gute Saat wächst nur aus Herzen, die durch seinen Pflug zu-

bereitet wurden.  

Wir feiern in diesem Monat das Fest der Geburt Christi. Wenn schon 

in jeder Geburt ein Neues geschaffen wird, das zu einem bestimmten 

Menschen heranwächst, wieviel mehr müssen wir sagen: In der Ge-

burt des Gottessohnes hat Gott wirklich etwas Neues, noch nie Da-

gewesenes geschehen lassen. Da ist er selbst Mensch geworden und 

ist als unser Bruder zu uns 

gekommen. Freilich: Die 

Welt hat davon nichts ge-

merkt. Sie hat nicht wahrge-

nommen, dass hier das 

größte Wunder geschehen 

war, von dem es in einem un-

serer Gesangbuchlieder 

heißt: „Wenn ich dies Wun-

der fassen will, so steht mein 

Geist vor Ehrfurcht still. Er 

betet an und er ermisst, dass 

Gottes Lieb unendlich ist.“ 

Unendlich ist die Liebe, mit der uns Gott begegnet. Das sollten wir zu 

Weihnachten merken. Vielleicht können wir so dieses Fest froher und 

friedlicher begehen. Das wünsche ich uns allen. 

Herzliche Grüße, Ihr Pfr. Martin Meyer  

 

Quelle: Gemeindebrief, Grafik: Pfeffer 
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Ein Herbst voller Ereignisse 
 

Seniorenausflug in den Hohen Fläming 

 
Foto: Martin Meyer 
 

Landeserntedankfest 
 

Fotos: Bauernverband Südbrandenburg 
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Rumänienreise vom 17.10.2022-23.10.2022 

von F. Richter (Text), Kirchengemeinde (Fotos) 

Die Koffer sind gepackt. Das Reisefieber und die Neugier haben uns 

im Griff. Am 17.10.2022 um 5 Uhr morgens begann unsere Reise 

nach Rumänien. Und da dieses Mal nicht der Weg das Ziel war, son-

dern das Ziel das Ziel, fuhren wir mit nur drei kleinen Pausen durch 

drei Länder und kamen um 21 Uhr abends in unserer Unterkunft an. 

Wir hatten die Region Siebenbürgen / Transilvanien bzw. die Stadt 

Sibiu/ Hermannstadt erreicht. Ein kleines erstes Abenteuer hatten wir 

hinter uns. Nicht die lange Fahrt war es, das Quartier in der Altstadt 

zu finden war gar nicht so einfach. Müde fielen wir ins Bett. Am nächs-

ten Morgen begann einer von mehreren Tagen voller intensiver Ein-

drücke und Erfahrungen. Wir wurden durch Hermannstadt mit seiner 

wechselvollen Geschichte geführt. Im Jahr 2007 konnte Rumänien 

der EU beitreten und Hermannstadt 

wurde Europas Kulturhauptstadt. Die 

schöne mittelalterliche Stadt in den Süd-

karpaten wurde im 12. Jahrhundert von 

Einwanderern aus dem Moselgebiet bei 

Luxemburg, den sog. siebenbürger Sach-

sen, erbaut. Bekannt ist Hermannstadt 

auch für seine “ Augen”. Die Fenster der 

Ziegeldächer sind wie Augen geformt, 

man hat das Gefühl beobachtet zu wer-

den. Sie dienten der Abwehr. Am nächs-

ten Tag ging es nach Sighisoara/ Schäß-

burg. Ihr historisches Zentrum wurde 

1999 zum UNESCO-Weltkulturerbe er-

klärt. Vom Stundturm aus hatte man eine wundervolle Aussicht. Ein 

weiteres Highlight war die “ Schüler-Treppe”. Sie hat 175 Stufen und 

wurde 1654 erbaut, um den Schülern im Winter bzw. bei Regen einen 

leichteren Zugang zur Schule und zur Kirche, die auf einem Hügel 

steht, zu ermöglichen. Auch der Friedhof berührte mich, so viele Ki-

lometer weg vom deutschsprachigen Raum standen dort alte Gräber 

Wehrturm 
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mit deutschen Inschriften. Am 

Nachmittag besuchten wir un-

sere erste Kirchenburg in 

Viscri/ Deutsch-Weißkirch. In 

Siebenbürgen sind etwa 150 

Kirchburgen und Wehrkirchen 

noch erhalten. Sie dienten der 

Verteidigung und gaben den 

Einwohnern Schutz vor Räube-

reien. Sie sind gebaut wie ein 

kleines Dorf. Außen eine dicke 

Mauer, in der jede Familie eine 

kleine Kammer für die Familien und das Vieh besaß, in der Mitte die 

Kirche. Drohte Gefahr für die Dorfbewohner, zogen sie sich in ihren 

selbst erbauten Burgen zurück. So verteidigten sie ihr Hab und Gut. 

Am nächsten Morgen dann wachten wir bereits in Brasov/ Kronstadt 

auf. Die Großstadt ist von den Karpaten umgeben. Den Mittelpunkt 

der Altstadt bildet der Rathausplatz mit der imposanten Biserica 

Neagrä / schwarze Kirche. Die evangelisch-lutherische Pfarrkirche ist 

im gotischen Stil gebaut und ist die größte Kirche Rumäniens mit ca. 

190m Länge x 65m Höhe. Im Inneren ähnelt sie unserer Nikolaikir-

che. Hier wirkte Johannes Honterus als Kirchenreformator und hatte 

eine entscheidende Rolle bei der Einführung der Reformation in 

Kirchenburg Deutsch-Weißkirch 

Orgelwerkstatt            Kirchenburg Honigberg 
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Siebenbürgen. Unsere Reise setzte sich fort. Wir besuchten ein Bä-

renreservat. Hier leben Bären, die aus menschlicher Gefangenschaft 

befreit wurden. Sie sind nicht mehr in der Lage, in freier Wildbahn zu 

leben. Es ist das größte Bärenschutzzentrum Europas. Der Besuch 

machte uns alle nachdenklich. Unsere Gedanken konnte wir bei ei-

nem Spaziergang in der Region Moesch sortieren. 

Schloss Bran statteten wir auch einen Besuch ab. Es hat eine wech-

selhafte Geschichte, hat aber weder etwas mit Dracula oder Graf Vlad 

zu tun. Touristisch wird es jedoch gut vermarktet und ist ein 

beliebtes Ausflugsziel in Rumänien. Eine kurze Führung in der Orgel-

werkstatt und die Kirchenburg von Hārman / Honigberg rundeten 

den Nachmittag ab. Zwei Abende verbrachten wir mit Mitgliedern der 

Kirchengemeinde, wir sprachen und speisten miteinander. Wir er-

zählten von unseren Eindrücken und lauschten, wie Ihr Leben hier 

ist. Was uns unterscheidet und wo wir uns gleich sind. Ganz sicher 

sind wir uns gleich im Glauben. Und so feierten wir am letzten Tag 

unserer Reise mit der Gemeinde Erntedankfest. Und wieder war ich 

tief berührt, als der Bachchor 

zu Beginn “ Wir pflügen und 

wir streuen “ sang. Der 

Stadtpfarrer Christian Plajer 

begrüßte alle und Pfarrer 

Martin Meyer hielt die Pre-

digt. Als Gastgeschenk über-

gaben wir einen Herrnhuter 

Stern. Mit dem Bezug auf die 

durch die Brüdergemeinde 

veröffentlichten Losungen, 

die Gläubige in über 40 Län-

dern durch das ganze Jahr 

begleiten. Pfarrer Plajer fasste die Predigt auf Rumänisch zusammen. 

Anschließend gab es Kaffee und Kuchen und wir konnten Gedanken 

und Meinungen gemeinsam mit der hiesigen Kirchengemeinde aus-

tauschen. Es gab Hanklich, ein Rahmkuchen, für die Region Sieben-

bürgen typisch, so wie bei uns der Hefekuchen. Er begleitet durch 

das Leben von der Taufe bis zur Beerdigung. Vielleicht möchten Sie 

ihn mal nachbacken, hier ist das Rezept.  

Erntedankgottesdienst 
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Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft und Gespräche, für alle 

Erfahrungen und Eindrücke, die wir machen durften und für die Be-

gegnungen. Dankbar blicken wir zurück auf ein gastfreundliches 

Land mit einer wunderschönen Landschaft. Ein Land was meiner 

Meinung nach irgendwie näher am Leben dran ist. 

Noch eine abschließende Bemerkung von H. Riedel 

Es war ein Erlebnis besonderer Art zusammen von Luckau nach Ru-

mänien, genauer gesagt, nach Siebenbürgen als Gruppe mit 9 Leuten 

zu reisen. Wir haben uns auf der langen Fahrt alle besser kennen 

gelernt, das ist der erste, schöne Gewinn. Und haben dann ein Land 

mit besonderer Geschichte, toller Landschaft und sehr gastfreundli-

chen, netten Menschen kennen lernen dürfen. Die weite Reise hat 

sich also mehrfach gelohnt und wir sind GOTT dankbar für diese 

schöne Erfahrung und Seine Bewahrung durch immerhin 5 Länder 

(wenn man Deutschland als Anfang und Rumänien als Ziel, mitzählt).  

 

Reformationsfest 

 Fotos: Hans-Jürgen Kayser 
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Neues aus der Christenlehre 
von Carolin Golze (Text, Fotos) 

Herbstrüste in Halbe  

 

Gott, wo bist du? Wie, wann und womit kann ich an dich herantreten? 

Fragen über Fragen waren das dieses Jahr, die uns zu dem Thema 

„Gebet“ eingefallen sind.  

Wir haben etwas über Gebetshaltungen gehört und wie in den ver-

schiedenen Religionen gebetet wird. Welche Formen von Gebeten es 

gibt und wann ich am besten mit Gott reden kann. Falls uns aber mal 

nicht die richtigen Worte einfallen, gab es noch ein Gebet, was Jesus 

schon seinen Jüngern gelehrt hat und welches alle Christen auf der 

Welt beten: das „Vater unser“. Dazu haben wir einen Faltwürfel ge-

baut. Und dann gab es noch Besuch von so einem alten Knaben. Er 

war vor sehr langer Zeit mal König in Jerusalem: David war sein 

Name. Und dieser hat sein ganzes Leben aufschreiben und malen las-

sen, da nicht alle Menschen damals lesen konnten. Cooler Typ und 

das, was er hatte aufschreiben lassen, das reimte sich total. Er be-

gann so „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln…“, es war 

der Psalm 23. Jeder sollte ihn auswendig können und daher haben 

wir uns eine Gedankenstütze gebaut aus vielen verschiedenen Perlen 

und Anhängern. Einen „Psalm 23-Anhänger“ eben, der kann nochmal 

wichtig werden für die Konfi-Prüfung. Damit wir aber auch beim Es-

sen das Danken nicht vergessen, gab es auch hier einen Tischgebete-

Aufsteller zum selbst gestalten und bauen, der zum Schluss ein toller 

Hingucker wurde. Bei so viel Input musste man sich auch einfach mal 
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den Kopf freipusten und auf andere Gedanken kommen. Also ab in 

den Wald und da konnte bei schönstem Wetter getobt, gespielt, um 

die Wette gerannt und Buden gebaut werden. Es wurde auf jeden Fall 

nicht langweilig und wir freuen uns schon auf die nächste Ferienfrei-

zeit. 

 

Einladung zum Familiengottesdienst am 3. Advent 

Herzliche Einladung am 3. Advent um 

10:00 Uhr zum Familiengottesdienst. 

Die Kinder der Christenlehre werden ihn 

gestalten. Geplant ist wieder ein kleines, 

aber feines Mini-Musical, welches wir zu-

sammen mit der Kantorin Patrica Kra-

mer einüben. Dieses Mal geht es in den 

Bremer Wald, soviel kann ich schon mal 

verraten, seien sie gespannt.   

Sonntag, 11.12.2022,  

10:00 Uhr Nikolaikirche 

Foto: Bretschneider      Familiengottesdienst mit Musical 

 

Sternsingen 

2023 schaut schon um die Ecke und auch in diesem Jahr gibt es eine 

Sternsingeaktion des Missionswerkes. Damit wir mit gut geölten 

Stimmen und bestem Wissen, 

wofür wir sammeln, losziehen 

können, wollen wir uns am Mitt-

woch, dem 04.01.2023 um 

14:00Uhr bis 16:00Uhr im Ge-

meinderaum treffen. Dann wer-

den wir uns am Donnerstag, 

dem 05.01.2023 gegen 15:00 

Uhr voraussichtlich am Alters-

heim treffen und von dort zie-

hen wir dann weiter. 
Foto: Kirchengemeinde 
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Familienrüstzeit nach Waldsieversdorf 
von Pfr. Martin Meyer  

In den letzten Jahren ist es sehr deutlich geworden: viele junge Fa-

milien mit vielen Kindern füllen unsere Gottesdienste. Ob im Famili-

engottesdienst, beim Kinder-

gottesdienst, in der Christen-

lehre oder bei den Pfadfindern, 

die Arbeit mit Kindern und de-

ren Eltern blüht. An dieser 

Stelle möchte ich mich ganz 

herzlich bei allen Ehrenamtli-

chen und Hauptamtlichen in 

diesem Arbeitsbereich bedan-

ken! DANKE!!! 

Der Gemeindekirchenrat wünscht sich schon seit langem, dass es für 

die Kinder und Eltern ein übergreifendes und verbindendes Angebot 

gibt. An einem Wochenende wollen wir deshalb auf Familienrüstzeit 

fahren. Eltern und Kinder sollen Zeit füreinander haben, sich unter-

einander noch besser kennen lernen, fröhlich miteinander spielen, 

basteln und singen und im Glauben wachsen. Eingeladen ist der ge-

samte Pfarrbereich. Das gesamte Projekt befindet sich noch in der 

Vorbereitung, doch einige Eckdaten sind jetzt schon klar: 

Wir fahren ins CVJM-Heim nach Waldsieversdorf. 

Die Anreise erfolgt mit privaten PKWs. Wer hier Schwierigkeiten hat, 

kann sicherlich bei jemandem mitfahren. Das organisieren wir! 

Wir werden für uns selber kochen. 

Inhaltlich haben wir das Thema: „Gemeinsam durchs Kirchen-

jahr“ gewählt. Wir fahren vom 28. bis 30. April 2023. 

Der genaue Preis ist noch nicht kalkuliert. Aber keiner soll wegen des 

Geldes zu Hause bleiben müssen. 

Anmeldungen bitte im Gemeindebüro. 

Als Vorbereitungsteam freuen sich auf die gemeinsame Zeit  

Caroline Golze und Martin Meyer 

Quelle: Gemeindebrief, epd bild/Arend 
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Ökumenische Bibelwoche 2023 
vom 22. bis 29. Januar 2023 

Die aktuelle Bibelwoche fragt nach unseren Träumen von Kirche. 

Dabei lässt sie sich von der Apostelgeschichte inspirieren. 

In sieben Texten aus der Apostelgeschichte geht sie den Fragen über 

das Zusammenleben in der Gemeinde nach: Wie können Konflikte 

und Herausforderungen einmütig gelöst werden? Wie können wir 

wachsen? Und rechnen wir eigentlich noch mit Wundern? 

Dabei treten brennend aktuelle 

Fragen an die Texte der Apostelge-

schichte heran: Wie gehen wir mit 

Hierarchien in der Kirche um? Wie 

verhindern wir Machtmissbrauch 

und überwinden latenten Rassis-

mus? Wie gehen wir mit Enttäu-

schung, Entmutigung und Frustra-

tion um? 

Und wie kommt der Heilige Geist 

bei uns wieder ins Spiel? 
(Quelle: www.a-m-d.de, Foto: Gemeindebrief, Lotz) 

 

Apostelgeschichte - Kirche träumen 

Wir beginnen die Bibelwoche mit einem Familiengottesdienst am 

Sonntag, dem 22.01.2023. Dann treffen uns jeweils von 19:30 bis 

21:00 Uhr an folgenden Orten: 

Montag, 23.01.23  Ev. Kirche Cahnsdorf 

Dienstag, 24.01.23 Gemeinderaum, Schulstr. 1 

Mittwoch, 25.01.23 CVJM-Haus, Bebelplatz 2 

Donnerstag, 26.01.23 Pfarrsaal der kath. Gemeinde 

(Käthe-Kollwitz-Straße) 

Freitag, 27.01.23 Gemeinderaum, Schulstr. 1 

Am Sonntag, dem 29.01.2022 feiern wir einen Gottesdienst zum 

Abschluss der Bibelwoche. 
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Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 
Freitag, 03. März 2023 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es 

liegen Welten zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem 

kommunistischen Regime in China. Die Führung in Peking betrachtet 

Taiwan als abtrünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit 

militärischer Gewalt. Das international isolierte Taiwan hingegen 

pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-Pro-

duktion ist das High-Tech-Land für Europa und die USA wie die ge-

samte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands Angriffskrieg auf die 

Ukraine kocht auch der Konflikt um 

Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben 

taiwanische Christinnen Gebete, Lie-

der und Texte für den Weltgebetstag 

2023 verfasst. Am Freitag, den 3. 

März 2023, feiern Menschen in über 

150 Ländern der Erde diese Gottes-

dienste. „Ich habe von eurem Glau-

ben gehört“, heißt es im Bibeltext 

Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie 

die Taiwanerinnen von ihrem Glau-

ben erzählen und mit ihnen für das 

einstehen, was uns gemeinsam 

wertvoll ist: Demokratie, Frieden 

und Menschenrechte.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen 

seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag. Zum Weltgebetstag rund 

um den 3. März 2023 laden uns Frauen aus dem kleinen Land Taiwan 

ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum Positiven verändern 

können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. Denn: 

„Glaube bewegt“! 

Gottesdienst zum Weltgebetstag am Freitag, 03. März 2023 

Bitte merken Sie sich den Termin gern schon vor.  

Quelle Text und Foto: www.weltgebetstag.de 
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Bauvorhaben in der Kirchengemeinde Luckau 
von Dr. Chris Neiße  

Liebe Gemeindeglieder, 

als Kirchengemeinde Luckau stellen wir einen Fördermittelantrag bei 

der Wirtschaftsregion Lausitz (WRL). An dieser Stelle wird Tourismus 

und Kultur gefördert. Unser Antrag bezieht sich auf ein Mehrzweck-

gebäude im Pfarrgarten, Eigentümer und Betreiber wird die evange-

lische Kirchengemeinde Luckau sein. Von vornherein haben wir die 

gemeindliche Nutzung dieses Gebäudes angegeben. Im Fördermittel-

antrag werden dafür folgende Beispiele aufgeführt, die sich jedoch 

noch erweitern ließen: „Sozialintegrative Kinder- und Jugendarbeit / 

Pfadfinder, offene Jugendarbeit, offene Seniorenarbeit, Deutschkurse 

für Geflüchtete, Konfirmandenunterricht, Selbsthilfegruppe für 

Suchtkranke, Chorarbeit der Kantorei, Vorträge und Bildungsarbeit“. 

Ziel des Fördermittelantrages ist es, den Mehrzweck für Kultur und 

Tourismus darzustellen. Vor diesem Hintergrund ist auch der etwas 

sperrige Projektname zu sehen. Der Fördermittelantrag fordert einen 

Projektnamen, der den Förderzweck kurz und prägnant beschreibt. 

So ist der Projektname für den Fördermittelantrag entstanden: „Kul-

tur- und Musikhistorisches Forschungsinstitut der Niederlausitz St. 

Nikolai“ Es handelt sich hierbei also um einen Arbeitstitel und wir hof-

fen alle, dass sich bald ein gelungener Eigenname dafür etablieren 

lässt. 

 

Nun zum aktuellen Stand des Verfahrens - zurzeit befinden wir uns 

lediglich auf der 1. Planungsstufe. 

1. Wir haben bei der WRL einen Projektsteckbrief eingereicht. Die-

ser wurde akzeptiert und wird in diesen Wochen und Monaten in eine  

2. erweiterte Projektskizze umgewandelt. Wenn auch diese Pro-

jektskizze von der WRL akzeptiert wird, dann wird es dafür  

3. eine Machbarkeitsstudie geben. Am Ende der Machbarkeitsstu-

die wissen wir, wie das Projekt genau aussehen könnte und was es 

insgesamt kosten würde.  

4. Danach entscheidet die WRL erneut über die Vergabe von 
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Fördermitteln. Wenn die Kirchengemeinde weiß, mit welchen För-

dermitteln sie rechnen kann und wie das Projekt konkret aussehen 

wird, dann kann sie dazu auch einen  

5. Beschluss fassen. In einer vorab dann stattfindenden Gemeinde-

versammlung wird der GKR die Gemeinde informieren, so wie es auch 

bereits in der Gemeindeversammlung am 20.03.2022 geschah. 

Unabhängig davon ist in den letzten Tagen das gesamte Projekt von 

der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Luckau als ein Projekt 

des „öffentlichen Interesses“ eingeordnet worden. Damit hat die 

Stadt Luckau beschlossen, dass, wenn dieses Projekt zustande käme, 

sie dieses auch im öffentlichen Interesse unterstützt.  

Das freut uns natürlich sehr. 

Ich hoffe, dass damit der langwierige Prozess der Antragsstellung zur 

Förderung und der späteren konkreten Planung klar geworden ist. 

Viele Stufen müssen bis zur Realisierung noch erklommen werden, 

aber wir haben in vielen Bereichen wirklich tatkräftige Unterstützung, 

wofür wir sehr dankbar sind.  

Mit der Zuversicht des guten Gelingens. 

Dr. Chris Neiße (GKR-Vorsitzende Luckau) 

 

Kirchenmusikalische Höhepunkte im Winter 

♪ Sonntag, 11. Dezember 2022 – 26. Adventsliedersingen 

mit der Kantorei St. Nikolai, dem Posaunenchor Gießmannsdorf, 

dem Orchester „grenzenlos“ und Organist Steffen Jahnke 

unter der Leitung von Kantorin Patricia Kramer 

17:00 Uhr, Nikolaikirche Luckau 

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 

♪ Sonntag, 25. Dezember 2022 – Christmette 

6:00 Uhr, Nikolaikirche, Einlass ab 5:15 Uhr 

♪ Samstag, 07.01.2023 - Neujahrskonzert 

17:00 Uhr, Nikolaikirche 

Orgelkonzert mit Kantorin Patricia Kramer 

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 
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Rätseln, Suchen, Ausmalen… 

…Willkommen auf unserer Kinderseite 
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Veranstaltungen & Angebote 

Für Kinder 

Eltern-Kind-Gruppe 

 

mittwochs, 9:30-11:00 Uhr  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: Gemeindebüro 
 

Steppkekreis 

Kinder von 0-6 Jahre 

 

samstags (monatlich), 9:30– 10:30 Uhr 

in der Pfarrscheune Langengrassau 

Kontakt: C. Graßmann 
 

Christenlehre 

Grundschulkinder 

 

Di 14:00 – 15:00 Uhr Kl. 6 

Di 15:30 – 16:30 Uhr Kl. 1  

Mi 15:30 – 16:30 Uhr Kl. 4 

Do 14:00 – 15:00 Uhr Kl. 2+3  

Do 15:30 – 16:30 Uhr Kl. 5  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: C. Golze 
 

Pfadfinder 

 

 

montags, Gr. 1 (Kl. 1-3) 14:00-15:30 

Uhr, Gr. 2 (Kl. 4-6) 15:30 – 17:00 Uhr  

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 

Kontakt: T. Laurisch (Tel.: 509216) 
 

Kindergottesdienst 

 

sonntags (14-tägig)  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: 04.12./ 08.01./ 

12.02./ 26.02. 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Kids-Club 

(Grundschulkinder) 

 

samstags (monatlich), 9:30– 11:30 Uhr 

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Termine: 17.12./ www.cvjm-luckau.de 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Blockflötenkreis 

 

unterschiedliche Gruppen; freitags, 

13:20 Uhr Pfarrhaus Luckau; 15:45 Uhr 

Pfarrhaus Gießmannsdorf 

Kontakt: C. Graßmann 
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Für Jugendliche und junge Erwachsene 

Konfirmandenunter-

richt 

 

dienstags, 14-tägig, 16:00-18:00 Uhr  

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Junge Gemeinde 

ab 13 Jahre 

 

donnerstags, 18:00 Uhr  

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

Gitarrenkurs 

 

nach Absprache, 

im CVJM-Haus (Bebelplatz 2) 

Kontakt: M. Bräunig 
 

 

Für Erwachsene 

Gemeindetreff 

 

mittwochs 16:00 Uhr,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: 11.01./ 25.01./ 08.02./ 

22.02.  

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Mütterfrühstück 

 

freitags (monatlich), 9:00 – 11:00 Uhr,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: Gemeindebüro 
 

Mittendrin 

 

dienstags, 19:30 Uhr (monatlich) 

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Termine: 12.12. Adventsfeier, weitere 

Termine nach Absprache 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Gemeindenachmittag 

Gießmannsdorf 

 

jeden 3. Mittwoch, 14:30-16:30 Uhr  

im Pfarrhaus Gießmannsdorf 

Termine: Do, 15.12./ 18.01./ 15.02.  

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Seniorenkreis Luckau 

 

jeden 2. und 4. Mittwoch, 14:00 Uhr 

im Gemeinderaum (Schulstr. 1) 

Termine: 14.12./ 11.01./ 25.01./ 

08.02./ 22.02. 

Kontakt: Pfr. Meyer 
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Kirchenöffnerkreis 

 

nach Vereinbarung 

Kontakt: H.-J. Kayser (03544/3000) 
 

Kantorei 

 

donnerstags, 19:00 Uhr,  

im Kantoreiraum 
 

Posaunenchor 

 

montags, 19:00 Uhr,  

in Paserin 
 

Besuchsdienstkreis 

 

nach Vereinbarung,  

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Selbsthilfegruppe für 

Suchtkranke 

 

montags, 18:30-20:00 Uhr 

im Pfarrhaus (Schulstr. 2) 

Kontakt: 0152/33504273 
 

Für Alle 

Gottesdienst 

in Luckau 

 

sonntags, 10:00 Uhr  

in der Nikolaikirche  

Kontakt: Pfr. Meyer 
 

Familiengottesdienst 

 
 

Sonntag, 11.12.22, 10.00 Uhr Famili-

engottesdienst mit Kindermusical 

Sonntag, 18.12.22, 10.00 Uhr Famili-

engottesdienst zum Friedenslicht 

Sonntag, 22.01.23, 10.00 Uhr Famili-

engottesdienst zur Eröffnung der Bibel-

woche 
 

Kirchencafé 
 

Bitte beachten Sie die Abkündigungen 
 

Aufwind-Gottesdienst 

 

mit Kindergottesdienst, jeden 3. Sonntag 

im Monat, 16:16 Uhr im CVJM-Haus  

Termine: 18.12./ 15.01./ 19.02.  

Kontakt: M. Bräunig 
 

Andacht im Senioren-

zentrum 

 

dienstags, 9:45 Uhr 

Bersteallee 13 
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Advent und Weihnachten in Luckau  

Sonntag, 27. November 2022 – 1. Advent 

10:00 Uhr Singegottesdienst  

Sonntag, 04. Dezember 2022 – 2. Advent 

10:00 Uhr „Plätzchengottesdienst“ mit Kindergottesdienst 

Sonntag, 11. Dezember 2022 – 3. Advent 

10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit Kindermusical 

Sonntag, 18. Dezember 2022 – 4. Advent 

10:00 Uhr  Friedenslichtgottesdienst mit den Pfadfindern 

Samstag, 24. Dezember 2022 - Heiligabend 

15:00 Uhr Krippenspiel in der Nikolaikirche 

17:00 Uhr  Christvesper in der Nikolaikirche  

Sonntag, 25. Dezember 2022 – 1. Weihnachtstag 

6:00 Uhr Christmette 

Samstag, 31. Dezember 2022 - Silvester 

16:00 Uhr  Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl  

 

Besondere Gottesdienste in Luckau  

Sonntag, 22. Januar 2023 – 3. So. n. Epiphanias 

10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Einstieg in die Bibelwoche 

Sonntag, 29. Januar 2023 – letzter So. n. Epiphanias 

10:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche 

Freitag, 3. März 2023 – Weltgebetstag 

18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag  

 

Gottesdienst in Pelkwitz 
Samstag, 24. Dezember 2022 - Heiligabend 

14:30 Uhr Christvesper 

Foto: Gemeindebrief, Wodicka  
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Gottesdienste in Cahnsdorf   
Sonntag, 04. Dezember 2022 – 2. Advent 

10:00 Uhr  Gottesdienst mit dem Gießmannsdorfer Flötenkreis 

Samstag, 24. Dezember 2022 - Heiligabend 

17:00 Uhr Christvesper mit Friedenslicht  

Montag, 26. Dezember 2022 – 2. Weihnachtstag 

10:00 Uhr Singegottesdienst 

Samstag, 31. Dezember 2022 - Silvester 

17:00 Uhr  Gottesdienst zum Altjahresabend mit Abendmahl  

Sonntag, 01. Januar 2023 – 2. So. n. d. Christfest 

kein Gottesdienst 

Sonntag, 05. Februar 2023 – Septuagesimae 

10:00 Uhr Gottesdienst 

 

Angebote Ev. Krankenhaus Luckau und Hospiz 
Gottesdienst im Krankenhaus, Therapieraum (Station III) jeweils 

um 9:30 Uhr  

Sonntag, 11.12./ 08.01./ 29.01./ 12.02./ 26.02. 

Freitag, 23.12., 9:30 Uhr Gottesdienst zum Christfest  

Montag, 26.12., 9:30 Uhr Gottesdienst zum 2. Christtag  

Freitag, 30.12., 16:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 

jeden Donnerstag 13:00 Uhr Andacht in der Tagesklinik und 15:30 

Uhr Andacht im Therapieraum (Station III). Dazu sind alle Mitarbei-

tenden, Patienten und Angehörigen ganz herzlich eingeladen. 

Gottesdienst im Hospiz jeweils um 11:00 Uhr  

Sonntag, 11.12./ 29.01./ 26.02. 

Samstag, 24.12., 11:00 Uhr Gottesdienst zum Christfest 

Montag, 26.12., 11:00 Uhr Gottesdienst zum 2. Christtag  

Freitag, 30.12., 14:30 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss 

Änderungen vorbehalten 
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Gottesdienste im Sprengel Gießmannsdorf 

 
Gießmanns- 

dorf 
Kreblitz 

Kümm- 

ritz 
Zieckau 

04.12.22 

2. Advent 
9 Uhr 9 Uhr   

11.12.22 

3. Advent 
   9 Uhr 

24.12.22 

Heiligabend 
17 Uhr 

15:30 

Uhr 

15:30 

Uhr 

15:30 

Uhr 

31.12.22 

Silvester 

15 Uhr 

mit  

Abendmahl 

   

01.01.23 

Neujahr 
keine Gottesdienste 

08.01.23 

1. Sonntag n 
Epiphanias  

   9 Uhr 

15.01.23 

2. Sonntag n 

Epiphanias 

9 Uhr    

22.01.23 

3. Sonntag n 
Epiphanias 

  9 Uhr  

05.02.23 

Septu-
agesimae 

9 Uhr 9 Uhr   

12.02.23 

Sexage-

simae 

   9 Uhr 

19.02.23 

Estomihi 
9 Uhr    

26.02.23 

Invokavit 
  9 Uhr  
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Evangelische Kirchengemeinde St. Nikolai 
Schulstr. 2, 15926 Luckau              www.kirche-luckau.de 
 

Gemeindebüro:  Constanze Ernst, Gemeindesekretärin 
Telefon: 03544/ 2339     Fax: 03544/509095  
E-Mail: kirche-luckau@ekbo.de 

Öffnungszeiten:  Mo, Di 8:30 – 12:30 Uhr, Do 12:30 – 16:30 Uhr 
 
    

GKR-Vorsitzende: Dr. Chris Neiße, 0162/3785970 
Gemeindepädagogin: Carolin Golze, 0152/31053036 
Jugendleiter: Marco Bräunig, 03544/509216 
Kantorin: Patricia Kramer, kirchenmusik-luckau@ekbo.de; 
035452/137901 
 

 

Pfarramt (zuständig für alle Gemeinden):  
Pfarrer Martin Meyer, pfarramt-luckau@ekbo.de; 0174/6878490  
 

Ansprechpartner in den Gemeinden 
 

Ev. KG Cahnsdorf  
Dieter Richter, Tel. 2709 
 

 

Ev. KG Gießmannsdorf 

Helma Lieske Tel. 557514 
 

Ev. KG Kreblitz 

Herbert Richter, Tel. 12377 

Ev. KG Kümmritz 
Marcel Luchmann 

Ev. KG Zieckau 
Lothar Treder-Schmidt,  
Tel. 035453/189996 

  

Ev. Krankenhaus Luckau 
Berliner Str. 24 
Krankenhausseelsorger: 
Johannes Lorenz 03544/58272 

Hospiz Luckau 
Hoher Weg/ Schanzweg 5 
03544/55707100 

 
 

  Ev. Seniorenzentrum „An der Berste“ 
  Bersteallee 13 
  Einrichtungsleitung: Diakon Maximilian Häußler, Tel.03544/513-0 
 

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Luckau, Schulstr. 2, 15926 Luckau 
Redaktion:     Pfarrer Martin Meyer, Schulstr. 2, 15926 Luckau 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 13.02.2023 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Spendenkonto: Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 

DE 96 3506 0190 1544 4440 14, BIC: GENODED1DKD 

http://www.kirche-luckau.de/


 
 

29 
 

 

Quelle: Brot für die Welt 


